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Berlin, vom 2. October. 

Se. Maj, der König baben gerubet, dem Ober⸗Land⸗ 
Mundſchenk, freien Standesherrn, Grafen Senkel von 
Donnersmarck, den rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe; 
dem Landrath des Schweidnißer Kreiſes, von Woi⸗ 
kewsky, dem Landrath des Landshuter Kreiſes, Oberſt⸗ 
Lieutenant Grafen Anton zu Stolberg auf Kreppel⸗ 
hoff, dem Ober⸗Schleſiſchen Landſchafts⸗Direetor von 
Keiſewitz auf e um Be auſchen Landſchafts⸗ 


75 N 
reslau, den rothen Adler⸗Orden dritter 
Flas und En Kaufmann Selbſtherr, Vorſteher der 
Stadtverordneten zu he das allgemeine Ehren⸗ 
en erſter Claſſe zu verleihen. N 
lägen gl. der arg haben den bisherigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Teichert zu Breslau zum Juſtiz⸗ 
Rath bei dem dortigen Stadtgericht allergn 
nennen geruhet. i 


Hamburg, vom 30. September. 

Geſtern, als am Michaelistage, wurde in unſrer Stadt 
HA Bine 75 rn 15 2 . 
eſtehenden burgerſchaftlichen Verfaſſung 5 . 
ſammten Bevoͤllerung au henlihte und Feſtlichſte be⸗ 


gangen. 
aris, vom 22. September. 

Ein Artikel A Meſſager über den Ruſſ. e be⸗ 
uptet, daß in dieſem Augenblick (21. Sept.) die Ruſ⸗ 
en Varna bereits erobert, Schumla eingeſchloſſen, und 
en Weg nach Adrianopel eingeſchlagen haben müſſen; 
der Fall von Conſtantinopel ſei unbezweifelt, und über⸗ 
80 se anze Feldzugsplan von Seiten Rußlands fehr 
0 berlegt. 8 5 
u Lille haben mehrere Backer diefen Sommer das 
(bang an mit blauem Vitriol verfeht, um ihm ein 
eſſeres Anſehen zu geben und ſich die Arbeit zu erleich⸗ 
tern. Man hat berechnet, daß auf jedes 55 Brodt 
2 Gran kommen. Hieraus wird es begreiflich, woher 


digſt zu er⸗ 


die Arbeiter zeither durch Coliken, und ſelöſt durch Er⸗ 
brechen, gequaͤlt worden ſind. . 
Aus Perpignan wird gemeldet (14. Sept.), daß eine 
in der dortigen Gegend gebildete Bande von Carliſten 
ſich die Nacht zuvor in Bewegung geſetzt habe. Es 
würden Gewehre, Kugeln, Muͤßen und Sandalen unter 
die Leute vertheilt. Der Sammelplatz iſt Col de Per⸗ 
tuis und im Dorf les Illes (ſuͤdl. von Bellegarde auf 
Se Gebiet.) Am 15. ſollen alle Banden auf Span. 
ebiet ſtehen. Alle dieſe Schaaren ſind 2 Stunden von 
Perpignan von Franz. und Span. Agraviados errichtet 


worden. Die Junta von Calaf hält ihre regelmäßigen 
Fut Von Pater Floretta Medien der Jun m 
DrT- . 


Paris, vom 24. September. 

Es ſoll dem Miniſterium gelungen fein, bei dem Rö⸗ 
miſchen Hofe eine Mißbilligung der biſchöflichen Prote⸗ 
ſtationen auszuwirken. Den Grund dieſes unerwarteten 
Erfolges ſucht man in dem Umſtande, daß der Vatikan 
mit dem eigenmächtigen Benehmen der Franz. Bifchdfe, _ 
die keine vorgaͤngige Anfrage beim h. Stuhle gemacht, 
unzufrieden geweſen. 

Hr. Jourdain hat ſehr belehrende „Denkwuͤrdigkeiten 
der Griechiſchen Ereigniſſe“ herausgegeben. Man fin⸗ 
det darin umſtaͤndliche Auskunft über die Sendung des 
Grafen Metaxa nach Verona (im J. 1822), uͤber ſeine 
Unterhandlungen mit dem Maltheſek Orden, welcher den 
Griechen gegen die Abtretung von Rhodus, Skarpento 
und Stampalia feine Anfprüche auf Negroponte und 
Foren eedirte, und über die im J. 1825 geſchehene 
Anerbietung der Griechiſchen Krone an den Herzog von 
Chartres, die ihrem Reſultate ſehr nahe geweſen den 
foll, jedoch durch Maurokordato, Koletti und Tritupt 
— wie man behauptet, im Einverſtaͤndniß mit dem 
Commodore ilton — vereitelt wurde. g 

Ein Schreiben aus Alexandrien ſchildert die dortige 
Verfaſſung und den Zuſtand des Landes überaus un⸗ 
güͤnſtig. Das platte Land iſt faſt ganz veroͤdet; an 15000 


achtlinge haben fich nach der Hauptſtadt gezogen. Von 
25 zu Hel 5 dieſe Ungluͤcklichen mit Stricken 
um den Hals und Staockſchlaͤgen, nach ihren Dörfern 
urüͤckgetrieben. Bei Militair⸗Aushebungen, Canal⸗Ar⸗ 
eiten ze. wird immer ſogleich zum Preſſen der erfor⸗ 
derlichen Arbeiter gefhritten; Männer, Weiber und Kin⸗ 
der werden ohne Unterſchied 30 Stunden in der Runde 
weggefeblenpt.: Bei der Anlegung des neuen Canals 
von Alexalldrten nach dem Nil ſoll von 100000 Arbei⸗ 
tern ein Vierthell vor Hunger und Muͤhſeligkeiten um⸗ 
gekommen ſein f 

f Trieſt, vom 16. September. SE 

Am 14. d., Abends, traf hier die erſte Nachricht von 
der Ankunft der Franz. Expedition im Meerbuſen von 
Kalamata, mittelſt eines Schiffes aus Corfu vom ten 
Sept, ein. Geſtern aber iſt ein zweites Schiff vom 10. 
Sept. aus Corfu hier angelangt, welches die foͤrmliche 
Beſitznahme von Navarino durch die Franzoſen ohne 
nähere Angaben meldet. . 

London, vom 23. September. 

Herr Papia, der als Courier nach Braſilien gegangen 
war, iſt mit Depeſchen für den Viscound Itabayana 
und den Marquis von Palmella, welche dermalen die 
Ankunft der jungen Königin in Falmouth erwarten, bie 
her zurückgekehrt. Dieſe Depeſchen enthalten eine Pro⸗ 

elamation des Kaiſers von Braſilien an die Portugieſi⸗ 
ſche Nation. Er ſpricht darin zu den Portugieſen nicht 
als deren Herrſcher, da er dem Throne entſagt bat, ſon⸗ 
dern wie der Vater ihrer rechtmäßigen Königin, Donna 
Maria II. Er fpricht ein ſtrenges, wenngleich indiree⸗ 
tes Urtheil uͤber Don Miguel's Betragen aus; indem 
er von der Vorausſetzung ausgeht, daß derſelbe nicht 
-aus fretem Willen, ſondern auf den Antrieb Anderer 
gehandelt habe. „Wollte Ich,“ ſagt der Kaiſer, „eine 
andere Meinung hegen, fo würde A de Beleidl⸗ 
gegen feine Ehre fein, welche Ich für unbeſſeckt Halte; 
— er würde als ein Verraͤther an den Verſicherungen 
und Betheurungen erſcheinen, welche er Mir machte, 
während ich fein König war; — er würde als meinei⸗ 
din gegen den Schwur erſcheinen, welchen er ſo frei⸗ 
willig zu Wien leiſtete und zu Liſſabon vor der, im 
Einklange mit der Charte gaben ure repraͤſentirten Na⸗ 
tion beſtätigte. Die Wahrheit dringt nicht bis in die 
ähe Eures Regenten — Fanatiker, uchler, ſittenloſe 
und despotifche Menſchen haben ihn verblendet. Die 
drohende Gefahr, in welche ſein Leben verſetzt iſt, macht, 
daß er ſich dieſer Parthei unterwuͤrfig bezeigt.“ — Zu⸗ 
letzt empfiehlt der Kaiſer dem Volke, ſich an den Re⸗ 
genten in der aufrichtigen, aber ehrfurchtsvollen Weiſe 
gu wenden, wie es vor Alters gegen den König Alphons 

V. geſchehen ſei. — Diefe Proclamation (ſagt der Cou⸗ 
rier) wird in unſerer Politſt nichts ändern. Sie ift 
kein Aufruf an die Regierungen Europa's, ſondern die 
Anrede und der Rath eines Königs, der dem Throne 
entſagt hat, an ſeine vormaligen Unterthanen. 

er Herzog von Cumberland hat die Großmeiſter⸗ 
wurde über alle Orange⸗Logen im Vereinigten Koͤnig⸗ 
reiche angenommen, und es wurde kuͤrzlich in einer der⸗ 
felben in Dublin ein Schreiben Sr. K. H. verleſen, 
worin Sie dußerten: „Fuͤr eine ſolche Sache wuͤrden 
Sie den armſten Bauern eben fo willig bei der Hand 
faſſen, als den hoͤchſten Peer im Koͤnigreiche.“ Man 
will auch ſagen, der Herzog babe den Biſchof von Sa⸗ 
1 e N rote ee 17 Cole in Ir. 
. 0 i e adt Collon in Ir⸗ 
land, welche das Hauptquartier des Orangismus ge⸗ 


gung t 


nannt wurde, ſtellte 300 Buͤrger auf, um ſich dem Ein⸗ 1 


ruͤcken des für die Katholiken herumrelfenden 
Lawleß zu widerſetzen. Allein er nahm 3 der Spitze 
58 ER ih Beſitz von der Stadt, 

i eſchluͤſſe für die S . 
dg Burn dor 25 fuͤr die Sache der Eman 

Den Katholiken nachahmend, fangen 
Proteſtanten an, in Irland eine e 
zu erheben, Aae dem eingeſtandnen Zwelke, Waffen 
einzukaufen, weil ſie vorauszuſehen glauben, daß die 
Regierung ihre bewaffnete Peomanry nach ſechs oder 
e ag auf Bla Sie haben alſo gera⸗ 

ezu die Abſicht, ſich au utvergieße iten! 

Zur Landon, vom 24. en vorzubereiten! 

Einer der mächtigen Afrikaniſchen Könige in der 
Nähe des Vorgebirges der guten Hoffnung, Chacea, hat 
vor kurzer Zeit einem Kaſſern Könige, Namens Voſoni 
folgende lakoniſche Kriegs⸗Erklaͤrung geſchickt Ich 
hoͤre, du ſeiſt ein ſtarker Mann; ich werde kommen, um 
zu feben, ob es wahr if.” Er hat bereits einen An⸗ 
griff gemacht, und man Don daß die Engl. Beſiz⸗ 
zungen mit flüchtigen Kaffern überfüllt werden möchten. 

Die Freunde der Londoner Miſſionar⸗Geſellſchaft zu 
Wolverhampton hielten neulich eine Verſammlung, bei 
welcher bekannt gemacht ward, daß in den verſchiedenen 
Theilen der Welt jetzt 82 Europ. Miſſionaire, mit 416 
ien en e meer ſich be⸗ 

en. ie alr⸗ 
vn Kindern, hf me 5 0 Schulen, welche von 
„London, vom 28. September. 

Hr. Shiel ſagte neulich in Irland in einer Rede 
über die blutdurſtigen Anſtalten der Proteſtanten im 
Norden, daß, wenn Katholiſches Blut durch diefelben 
vergoſſen würde, es durch allgemeine Metzelung der Pro⸗ 

anten, dort wo ſie keinen Schatten bon Wider and 
aufbieten könnten, in der Mitte, dem Süden und We⸗ 
ſten des Landes, würde geraͤcht werden. „Gott gebe es 
anders,“ ſagen die Times, „aber wir glauben daſſelbe⸗“ 
„Marg. v. Barbacena fagte in Gibraltar einem Portug. 
ee der ihn auf der Fregatte befuchte, es wurde 

England bald eine Regierung fuͤr Portugall einge⸗ 
richtet werden, um von der hieſigen die Befolgung der 
beſtehenden Traetaten mit Portugal zu verlangen. 

In Liſſabon wurde am 12. auf die Ankunft eines Cou⸗ 


errn 


riecks aus Frankreich plotzlich der Staatsrath verſammelt, 


und man vernimmt, daß es darin ſehr 
en. Der Infant warf dem Herzo 
Buch an den Kopf und ſchlug dem 
A daß r lac ut e 
wagt, daß er fi einem Bruder, wegen der Unter⸗ 
ſtützung, die Donna Maria von fremden 
ag 5 80 d 880 n 
ie Times ſprechen das merkwuͤrdige Wort 
unfre Miniſter fo lange, ſelbſt gegen entre ge an 
dert haͤtten, ſich uͤber ihre Uebereinſtimmung mit dem⸗ 
ſelben in Beziehung ea den im Oſten zu berat enden 
Gang zu erklaren, bis ein Eräftiges Ultimatum Franke 
babe e zur Billigung der Franz. Expedition bewogen 


Bethel 8 die ee nder 

orgeſtern Morgen HE die junge Koͤnigi 8 
tugall an Bord der Braſil. Fregatte Jute J. 
dem Vice⸗Admiral⸗ 555 Mangel Antonio er 5 befeh⸗ 
ligt wurde, nach einer Fahrt von 19 En zu l. 
mouth Aalen „Die Königin wurde mit allen ihrem 
Range gebührenden Beweiſen der Achtung empfangen. 


heftig zugegan 
b. Cadaval ein 
uſtizminiſter ins 


Fall von ferne anzunehmen ge⸗ 


Bisconde v. Stabayaney, Margiis v. Palmella nebſt 


emablin, General Valdez, und die vorzüglichſten Civil⸗ 
u Miele Wee begaben ſich ſogleich an Bord, 
um J. Maj. ihre Aufwartung zu machen. Erſterer 
hatte Uberdies eine Privat⸗Unterredung mit dem Marg. 
9. Barbaceng. Es ſcheint, als ſei man hinſichtlich des 
Empfanges der Königin in unſerm Lande im Zweifel 
eweſen, weshalb die Fregatte Imperatriz nicht eher die 
Sig Fahne ausſteckte, bis eine Königl. Salve von 
den Forts und Schiffen abgefeuert wurde, als Beweis, 
daß die Brittiſche Regierung J. Mai. als Königin zu 
empfangen geſonnen fet, worüber Sie hoͤchſt erfreut ge⸗ 
weſen fein ſollen. Ein Dampfboot wurde fogleich nach 
lymouth abgeſandt, um Lord Clinton und Sir 7 — 
reemantle herbeizuholen, wie Auch die dort befind ichen 
ortug. Generale. Die Königin gedachte geſterg oder 
eute an's Land zu ſteigen, wohin Sie von den Böten 
der Kriegsſchiffe begleitet und daſelbſt von einer pr 
wache empfangen werden fol. Der. Mayor um 7 
Buͤrgerſchaft wollen ihr eine Adreſſe uͤberreichen, und e 
bieß, der Baronet, Sir Charles Lemon, werde 525 4 
chen, einſtweilen feinen Landſiß mit Ihrem Aufent- 
alte zu beehren. Eine Menge enſchen war herbeige⸗ 


roͤmt. 29 
in Schreiben aus Angra auf den Azoren vom 29. 
v. M. + det, die Deovinzini-Regterung, babe al 
für die Conſtitution erklärt, und e e 
zur Vertheidigung entſchloſſen, die meiſten Officiere d « 
gegen für Seh zu Allem bereit. Uebrigens waren une 
fer einer Bevölkerung von 36000 Seelen nur 200 bis 
250 Conſiitutionellgeſinnte. Es war ein Militairconſeil 
gehalten und beſchloſſen worden, die Inſel zu raͤumen 
und ſich nach England einzuſchiffen. Dieſer Beſchluß 
war, zum großen Jubel der Mönche, bereits zur Voll⸗ 
ziehung gekommen) als ein Complott unter den Schiffs⸗ 
kapitainen entdeckt wurde, anſtatt nach London, nach Liſſa⸗ 
bon zu ſegein, und die Truppen daſelbſt an Don Mi⸗ 
guel auszuliefern. Die; a wurden hierauf 
verhaftet und beſchloſſen, ſich aufs Aeußorſte zu wehren. 
Briefe aus der Turkei melden, der Aufſtand der Ja⸗ 
hitfcharen ſei eine Zeitlang ſehr ernſtlich geweſen, jedoch 
unterdruͤckt worden. — Zu Navarino hatten die Fran⸗ 
oſen die Forts in Beſiß genommen. Die zur Abho⸗ 
ung der Egyptiſchen Truppen beſtimmten Schiffe wa⸗ 
ren bereits im Angeſichte jenes Hafens. — Der Groß⸗ 
herr wollte den Tractat vom 6. Juli nicht annehmen. 
— Hr. Dawkins iſt zum Gefchäftsträger unſerer Mes 
gierung bei der Griechiſchen Republik ernannt. 
f Krakau, vom 17. September. 
Wie man vernimmt, iſt die Polniſche Armee zur Be⸗ 
' bung der Fürſtenthuͤmer Moldau und Wallachei be⸗ 
e 


ſtimmt, und wird naͤchſtens Befehl erhalten, dahin vor⸗ 


zurück 
N Petersburg, vom 23. September. 8 
Eeinem amtlichen Berichte vom Bord des Schiffes 
Paris vom 8. September zufolge, war der Kaiſer vor 
Varna angekommen, hatte den Fuͤrſten Mentſchikow be⸗ 
pur und fein Erſtaunen uͤber die raſchen Sortichritte 
der Belagerung bezeugt. Ungeachtet der beftändigen 
Ausfaͤlle der Waagen, befanden die Ruf. Batterieen 
ſich nicht uͤber 50 Faden von den Feſtungsmauern und 
die Truppen, welche am 25. die von den Türken zur 
-Bertheidigung der Approſchen errichteten Retranche⸗ 
ments mit gefaͤltem Bayonnette genommen hatten, be⸗ 
ſetzten die alben am 17. Schon ſeit zwei Tagen hat⸗ 
ten zwei Baſtionen ihr Feuer eingeſtellt. 


D 
n. 


Ein Bericht von den Operationen vor Schumla bi 
mr September enthält: „Der Mangel an — — 
u der Gegend von Schumla wird täglich fühlbarer; zur 
ch e deſſelben find unſere Fouragiere gendthigt, 
ich jedesmal 20 bis 25 Werſt ſeitwaͤrts zu entfernen. 
Eine ſo große Unbequemlichkeit giebt Anlaß, die gegen⸗ 
genw ng von unſern Truppen eingenommene Poſition 
zu pere aſſen und das Hauptquartier der zweiten Armee 
Ba Jenibazar zu verlegen, wohin, brreiss,die Hofpitd- 
ir und aller überflüffige Troß abgefertigt find. Dieſe 
Bewegung wird vom 29. dis 31. vollzogen worden ſein. 
Ferner wird von den Operationen vor Varna bis 
zum 10. Sept. gemeldet, daß vier feindliche Baſtionen 
ſchon in Trümmern lagen, kaum einige Moͤrſer in der 
Feſtung unbeſchaͤdigt geblieben waren und die ſparſam 
daraus geworfenen Bomben die Belggerungs⸗Arbeiten 
nicht ſtoͤren konnten; außerdem machten die von der 
Flotte abwechſelnd gegen die Feſtung ausgeſandten 
Schiſſe ein heftiges Feuer auf dieſelbe und fuͤgten ihr 
vielen Schaden zu. „Alles verheißt eine baldige und 
erwuͤnſchte Beendigung dieſer Blokade. Die Jaͤger⸗ 
Brigade der Garde wird heute auf das rechte ufer des 
Diwno⸗Liman⸗ Sees beordert, um das Detaſchement zu 
verſtärken, das beſtimunt iſt, den Tuͤrken den Weg nach 
urgas abzuſchneiden. Heute iſt noch aus Prawodi die 
Nachricht r daß der Feind, 4000 Mann ſtark, 
am 28. Auguſt das Detaſchement des General-Lieute⸗ 
nant Fuͤrſten Madatow angegriffen hat, allein mit Ver⸗ 
geworfen worden iſt und von unſern Truppen ver⸗ 
e Berichten aus Tiflis 21. A 
mtlichen Berichten au vom 21. Aug, (a. St. 
zufolge, hatte General Paskewilſch am 9. en a 
enden Sieg vor Achalzik über die vereinten Streittfraͤfte 
er Paſchg's Kios Mahmed und Muſtapha davon getra⸗ 
gen, das verſchanzte Feldlager derſelben erſtuͤrmt und 


5 auf dem Wege nach Erzerum 30 Werſte weit ver⸗ 


folgt. Am 15. hatte ſodann General Paskewitſch die 


Stadt Achalzik nach einem blutigen 15ſtuͤͤndigen Sturme 
eingenommen und die Beſatzung (von 4000 M. denen 
10000 bewaffnete Einwohner Beiſtand leiſteten) nieder⸗ 
gehauen, worauf ſich am 16. auch die Feſtung und Gi= 
tadelle auf Capitulation ergeben, deren Beſaßung von 
20% Mann auf Capitulation entlaſſen wurde. Ruſſ. 
Seits waren 9 Dfficiere, worunter der ausgezeichnete 


Oberſt Borodin, geblieben, und 32 verwundet. Am 17. 
beſetzte General⸗Lieutenant, Fuͤrſt Wadbolski, auch die 


Feſtung Arthur, dfilich von Achalzik, nördlich von Hert⸗ 
wiß und weſtlich von Tiflis. . 5 . 25 
Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 17. September. 

Baron v. Geismar, durch einen Theil des Scherba⸗ 
towſchen Corps verſtäͤrkt, und von dem Gen. Langeron 
unterſtütkt, iſt jetzt im Stande, der Beſatzung von Wid⸗ 
din nicht nur die Spitze zu bieten, ſondern felbſt die 
Offenſive zu ee Aus dem Innern von Rußland 
ruͤcken ununterbrochen friſche Truppen nach, und Alles 
erhält in dieſem Augenblicke ein ernſtlicheres Anſehen, 
ſo daß, wenn auch jetzt die ſchlechte Jahreszeit in den 
Operationen der Ruſſ. Armee einen Stillſtand verur⸗ 
achen ſollte (was jedoch noch zweifelhaft iſt), das naͤchſte 

ruͤhiahr eine Kriegsmacht entwickelt ſehen duͤrfte, wel⸗ 
che der Pforte keine Wahl uͤbrig laſſen wird, als ſich in 
den Willen des an von Rußland zu fügen, und ſo⸗ 
wohl die verlangte Genugthuung, als die noch zu be⸗ 
ſtimmenden Garanticen zu geben. Wenn mit Anwen⸗ 
dung ſo a Mittel es der Ruſſ. Armee in einem 
Zeitkaume von drei Monaten gelingen konnte, nicht nur 


und eine große Menge Geſchuͤtz weg⸗ 
ae auch in Europa und Aſien fehr be⸗ 
traͤchtliche Landſtrecken zu erobern, ſo iſt wohl kein Zwei⸗ 
fel übrig, daß, wenn die Armee fo verſtaͤckt wird, wie 
es bei der koloſſalen Macht Rußlands nicht ſchwer iſt, 
keine Hinderniſſe den Sieg über die Pforte zweifelhaft 
machen können. In Buchareſt werden Anſtalten getrof⸗ 
fen, aus denen man ſieht, daß jetzt erſt der Krieg recht 
beginnen wird, und daß die Pforte c bereuen dürfte, 
die guͤnſtige Stimmung des Kaiſers von Rußland bei 
Eröffnung des Feldzuges nicht beuußt, und die Hand 
zur Ausgleichung geboten zu haben, fo wie fir, mit glei⸗ 
cher Verblendung, alle Vorſchlaͤge der uͤbrigen Mächte 
zürückwtes, und das Franz. Cabinet veranlaßte, mit dem 
Schwerdte in der Hand den Divan zu uͤberzeugen, daß 
die Ehre und das Intereſſe der Europ. Nationen ae 
Aufrechthaltung von Stipulationen verlangen, welche 
zum allgemeinen Beſten zwiſchen ihnen verabredet Kb; 
Die Eroberung von Widdin, Giurgewo, le 
und Siliſteia dürfte den Ruſſen eine reichliche Arbeit 
für den Winter verſchaffen. In dieſen Platzen legen 
nicht ſowohl Beſatzungen, als vielmehr Armeccorps, un 
ihre Beſtimmung ſcheint weniger auf Vertheidigung, 
als auf Heberfall und Verwuͤſtung, berechnet. N 
Die Meldung des Pascha von Egypten, daß er 75 
dthigt geſehen habe, in die Naͤumung Moreas zu w x 
igen, hat in Conſtantinopel großes Aufſehen erregt un 
den Sultan ſehr aufgebracht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Am 24. Sept. Abends gegen 9 uhr, Karo; 
nach zwei und zwanzigtaͤgiger Krankheit und N 5 
Jahre ſeines Lebens, Se. 1 7 Herr 7 
udwig Carl Heinrich Marimiltan, Graf von Neale, er: 
er Ober Schenk und Königk Kammerherr, Mitter des 
rothen Adler Ordens zweiter Claſſe mit Brillanten, 
desgl. des Polniſchen weißen Adler⸗ und des Stanis- 
laus⸗Ordens iter Claſſe, fo wie auch des 1 
Malthefer- Ordens. Geboren im Jahre 1754 ward eu ber 
reits im Jahre 1775 von des hochſeligen Königs. Fried⸗ 
richs II. Majeſtat zum Kammerherrn ernannt, und hat 
ſonach das Gluͤck gehabt, dreien Koͤnigen chrendon zu 
dienen und mit Auszeichnungen begnadigt zu werden. 


Im Jahre 1786 erhielt der Verſtordene den Polniſchen 
tai les Orden und im darauf pass ahre 5 
Polniſchen weißen Adler⸗Orden; im Jahre 1805 war 


er zum Ober⸗Schenken ernannt, im Jahre 1813 mit 
bon Prädikat: Excellenz, und im Jahre 1825, bei feinem. 
funfzigiäbrigen Jubiläum als Kammerherr, mit dem 
rothen Adler ⸗Orden zweiter Claſſe mit Brillanten be⸗ 
nadigt, nachdem ihm bereits im Jahre 1800 von Sr. 
Maß dem hochfeligen Kaiſer Paul J. von Rußland, das 
Maltheſer⸗Kreuz, als Chevalier d'honneur verliehen 
worden war. 3 5 

Im Jahre 1778 mit ſeiner unmhrigen Wittwe, 
einer geborenen von Keller vermaͤhlt, lebte der Verewig⸗ 
te in 50 jähriger gluͤcklicher Ehe; zwei Toͤchter, deren 
eine mit dem Fönig Oberſten und Commandanten von 
Sgarlouis, Baron von Bergh, vermaͤhlt iſt, beklagen 
mit erſterer den herben Verluſt. Ein Sohn war ſchon 
vor Jahren dem Vater vorangegangen. — 

Der Töpfermeifter Altmann zu Bunzlau hat eine 
Glaſur⸗Miſchung erfunden, welche ſich, vermöge der von 
der techniſchen Deputation für Gewerbe zu Berlin an⸗ 

ellten Verſuche, Fe durch ihre Unſchaͤdlichkeit 
für die menſchliche Geſundheit, als auch wegen ihrer 


brannt werden, ungemein empfiehlt. Die Glafur fur 
feine und ordinaͤre Gefäße wird aus drei Theilen Blei⸗ 
2 zwei Theilen Spath und einem Theil Kreide zu⸗ 
ammengeſetzt. (Dem Spath wird hei ordinaͤren Ger 
ſchirren etwas mehr Bleiglaͤtte zugemiſcht. ) 

Dresden, im September 1828. Se. Königl. Majeſtaͤt 
von Sachſen haben zum Gedaͤchtniß an die im Octo⸗ 
ber vorigen Jahres im ganzen Lande angenommene Erb⸗ 
huldigung, Medaillen in Gold und Silber auspraͤgen 
laſſen. Dieſe Huldigungs⸗Medaille enthält auf der einen 
Seite das wohlgetroffene Bruſtbild Sr. Mai. des Kd- 
nigs Anton und Ihrer Mai. der hochſeeligen Königin 
Maria Thereſia, und auf der andern Seite die Worte: 
„Vaterhuld für Buͤrgertreue“ zwiſchen einem Eichen⸗ 
und Lorbeer Zweige, fo wie unten am Rande die Worte: 
„Dresden den 8., Freiburg den 10., Plauen den 18, 
Bauzen den 20., Leipzig den 24. October 1827. 5 

Zum Andenken und zu “ 0 hoͤchſter Gnade und 
Zufriedenheit mit den bei jener . Er erhaltenen 
vielfachen. Beweiſen treuer Liebe und Ergebenheit, ſind 
ſchon mehrere dergleichen Medaillen ſowohl in Gold als 
Silber, an 1 ergit Individuen ausgehändigt worden. 

In Bombay hat man aus Mocca erfahren, daß die 
Araber an der öſtlichen Küfle des rothen Meeres ſich 
gegen die Tuͤrken aufgelehnt haben. 


publik an dum. 


Die diesjaͤhrige Aufnahme der Zöglinge in die Königl. 
Die die korg bree e e Koͤnig 


Wohlfeilbeit für Geräthe, dle aus feuerfeſtem Thon fi 


Diejenigen Matroſen, welche in der unfrer Auf⸗ 
ſicht anvertraueten Lehr- Anſtalt ih zu Steuerleuten 
auszubilden e werden hiedurch veranlaßt, 
ſich, mit den vorſchriftsmatzigen Zeugniſſen verſehen, 
am Montage den loten November d. J. zur Auf⸗ 
nahme in die Schule bei dem unterzeichneten Eura⸗ 
torio zu melden. Zugleich wird bemerkt, daß 

1) niemand zur Aufnahme-Pruͤfung zugelaſſen wer⸗ 

den kann, der nicht ſchon wenigſtens zwei Jahre 
als wirklicher Matroſe zur See gefahren iſt; 

2) der ſeit einigen Jahren ertheilte beſondre Un⸗ 

terricht an Steuerleute, die Schiffer werden 

wollen, von jetzt ab bis auf weiteres aufhört, 

indem die hoͤhere Behoͤrde dieſen Unterricht an 

die Koͤnigl. Navigationsſchule in Danzig vers 

wieſen, wohin 1b die betreffenden Individuen 

daher zu wenden haben. } 
Stettin, den 24ften September 1828. 


Curatorium der Koͤnigl. Schiffahrtsſchule. 
f 5 Uſedom. 


Literariſche Anzeige. 
Ludwig van Beethovens . 
ſaͤmmtliche Werke 
für das Pianoforte, erſcheinen in einer Auferft 
wohlfeilen und eleganten Ausgabe, i 
e eee 
Der ausfuhrliche Proſpectus nebſt Schema iſt bei 


mir einzuſeben und nehme ich Subfeription (ohne 
Voraus bezahlung) Darauf a 25 


M. Böhme, kl. Domſtraße No. 782. 


> 4 


Verlobungs⸗ Anzeige. 5 
Die Verlobung meiner einzigen Tochter Auguſte 
Amalie Florentine mit dem Kaufmann Hrn. Guſtav 
erdinand Grau zu Pyritz, zeige ich meinen entfern⸗ 
ten Verwandten und Freunden hiemit ganz ergebenſt 


an. Stettin, den 6. October 1828. 
Wittwe Kayſer. 
— . — 


Anzeigen. 
Filz⸗, Caſtor-⸗ und Seiden⸗Herruhnte 
in ganz neuen ſehr huͤbſchen Fagons, verbunden mit 
außerordentlich niedrigen . 


Durie ux, 


— 
Ausser den gewöhnlichen sorgfältigen Herbst- 
Complettirungen meines Tuch- und Wollenwaa- 
xen-Lagers, habe ich noch in reicher Auswahl 
‚erhalten: 2 x 
engl. Calmucks und Coitings, wu 
Circassiennes und ma ad uche, N 
ganz schwere, doppelte und gewöhnliche Casi- 
mir's, x 
schottische und Eggen -Fussdecken, letztere im 
. < billigern Preis als vorigem Herbst, a 
bedruckte Drillich- un Lein-Fussdecken in 
allen Breiten, 

Velour-, schottischen un 
pichen, 8 
Tisch- und Comoden- Teppichen, 2 
englischen und gewöhn ichen Gesundheits-, 

rosa und weissen, Köper -Flanellen, Frisaden 


d Leinen -Fuss- Tep- 


u. 8. wu. 
Ich empfehle mich damit bei etwanigem Bedarf 
dem gütigen Andenken meiner bisherigen sehr 
werthen Abnehmer und einem hiesigen und aus- 
wärtigen Publikum zu den billigsten Preisen ganz 
ergebenst. Während des bevorstehenden Herbst- 
Marktes auf meinem gewöhbnliehen Budenstand, 
in der Mönchenstrasse, dem Hause des Herrn 
Friseur Berliner, Nr. 6ır, gerade über. 

A. F.Weiglin, 
Reifschlägerstrasse Nr. 130. 


emden ⸗Flanell in verſchiedenen Preiſen empfing 
4 1 2 F. W. Croll. 


Mein Comptoir und meine 5 ist jetzt 


Br 
im Hause des Herrn Ninow. 
| 4 Ernst Christian Witte, 
Stettin, den 27sten September 1828. 


Gußeiſerne Kunſtſachen 
habe ich empfangen, worunter eine Auswahl Arm⸗ 
Dauber, eech fer, Gürtel, Ohrgehaͤnge, Schreib; 
euge, Räucherpfaͤnnchen, Leuchter u. d. in, welche 
da Su den moͤglichſt billigſten Preiſen empfehle. 
J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße Nr. 166. 


Durch eine bedeutende Zuſendung der Hrn. Stob⸗ 
waſſer & Comp. iſt mein Lager mit jeder Art Lampen 
aus dieſer Fabrike complettirt. Indem ich ſolche, fo 
wie elegante Schreibzeuge und alle lackirten Waaren 


bei 


— unter Zuſicherung der ewiß bingen Preſſe — 

0 le Bemerte noch, BR a ber 
dig Dochte zu allen Lampen zum Verkauf vo 

raͤthig halte. J. B. Bertingttk, * 
\ 2 Grapengießerſtraße Nr. 166. 


Hamburger Strick- Wolle 
in weiß, blau und i i 
V 
Grapengießerſtraße Nr. 166. 


Wachsleinewand und Wacht i 
farbig, auch rheumatischen e er e 
J. B. Bertinetti. 


Herrenhuͤte und Muͤtzen in den modernſten Fa e 
billigſt bei a J. B. as 


Mein Comptoir iſt jetzt 9 Nr. 618. 
ja C. A. Bartholomaej. 


Meine Wohnung iſt von jetzt ab Rödenber 
Nr. 326. C. Schwen zo w, Maler, 


Re ee 
Die neu etablirte Tuch Waaren » Handlung 
von M. E. Roſenhain, f 
Heumarkt Nr. 39, 
empfiehlt ihr ſchoͤn affortirtes, ſehr preiswuͤr⸗ 
diges Lager von ordinairen, feinen und extra 
feinen Tuchen nebſt mehreren Sorten feiner 
Calmucks zu 4 Preiſen, und bittet um 
geneigten Zuſpruch. 
EEE UT ET ET TURN 


Weiße mittelfeine Berliner Strickwolle à aaß und 
as Sgr. und dergleichen dunkel- und perlblaue 
a 25 Sgr. und 1 RNtlr. pro Pfund empfehlen als 
ſehr preiswuͤrdig a SER en 

Moritz & Comp., Kohlmarkt Nr. 431. 


* 
% 
* 
% 
% 


Hamburger und engliſche, feine und extrafeine 
Strickwolle in weiß, ſchwarz, roſa und perlblau, ſo 
wie achter . und Tuͤlls⸗Streifen in allen 
Breiten, iſt in großer Auswahl fehr billig zu haben 

Moritz & Comp., Kohlmarkt N. 431. 


Ich habe die vor einigen Jahren dem Kaufmann 
Hrn. Uecke überlaffene und von mir Nee 
angelegte Gruͤn⸗Seifſtederey und Lichtfabrik wieder 
übernommen und werde beides für eigne Rechnung 
und Gefahr vom ısten October d. 95 weiter fort 
ſetzen. — Indem ich ſolches hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, knuͤpfe ich daran zugleich die Bitte, 
um das früher mir zu Theil vun Vertrauen, 
mit dem Bemerken, daß ich dem Herrn H. Ader⸗ 
mann die Procura in allen das obige Fabrikgeſchaͤft 
betreffenden Angelegenheiten ertheilt habe. Gila, 
muͤnde, den agften September 1828. SE 1 

Der Commerzien⸗Rath F. W. Kraufe. 


Von heute an wohne ich in der großen Oderſtraße 
beim Schlachter⸗Meiſter Herrn berg Ri. 23. 
— Dieſe Anzeige verbinde ich mit der Wawel 
ſten und gehorfamften Bitte, das von dem wohlwol⸗ 


tenden Publikum mir bisher geſchenkte Vertrauen 
auch en zu Theil werden zu laſſen. Da ih im 
Stande bin, nicht allein die neueſten Journale vorzu⸗ 
legen, ſondern auch die beſte und billigſte Arbeit zu 
liefern. Auch bemerke ich, daß noch vorraͤthige Som⸗ 
mers und Winter⸗Kleidungsſtücke taͤglich fuͤr ſehr 
billige Preiſe zu haben ſind. Stettin, den zten Octo⸗ 
8. F. Retzlaff, Kleidermacher. 


ber 18s. 
d. J. wohne ich in der 


Seit dem pſten October 
großen Oderſtraße Nr. 20, zwei: Treppen hoch. 
d ug, Leichen ⸗Commiſſarius. 


Meine Wohnung iſt jetzt Pelzerſtraße Nr. 651. 
Schutz, Kleidermacher. 


Ich erlaube mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
4 daß ich meine Speife-Anftalt von der Moͤnchen⸗ 
trgße nach der Fuhrftraße Nr. 842 verlegt habe. 
Ich verabreiche Mittagseſſen monatlich zu 23 bis zu 
4 Rtlr. Auch kann ich ſtets mit gutem Fruͤhſtuͤck und 
Abendeſſen aufwarten. Um recht zahlreichen Zuſpruch 
bitte ich ganz ergebenſt. Ko chtes. 


Ein junges Maͤdchen von unbeſcholtenem Rufe, 
wird für ein Ladengeſchaͤft verlangt. Das Naͤhere 
in der ZeitungsExpedition. 5 


Ich beehre mich Einem hochgeehrten Publikum 
mein Etabliſſement hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den aten — ne 25 

RER, 
Gold-, Silber; und Seiden⸗Knopfmacher, 
cr große Oderſtraße Nr. 12. 

n ——bä . ůů F 
Einem geehrten Publicum mache ich hiermit die erge⸗ 
bene A 6 585 ich meine Reſtauration von der Laß = 
die nad) don Schweizerhofe verlegt habe, und bitte ich 
mich mit recht zahlreichem Beſuch zu beebren. 

Wittwe Schultz. 


Steckbrief. 


Die in dem untenstehenden Signalement naͤher bes 
zeichnete Dienſtmagd Charlotte ee aus Garz 
ebürtig, iſt, nachdem fie ihrer Herrſchaft die nach⸗ 
fee verzeichneten Sachen entwendet, 
Saͤmmtliche Pol 
hoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, auf die En⸗ 
gelhardt, welche eine Erzdiebin ſein ſoll, gehoͤrig zu 
vigiliren, ſelbige im Betretungsfall feſtzunehmen und 
gran Erftattung der Koften hier abliefern zu laſſen. 

ahn, den asjten a 1828. 2. 

oͤnigliche Polizei⸗Behoͤrde. 

ä r (gez.) Hintze. 
„Jignalement: Größe, 4 Fuß 10 Zoll. Haare, 
blond. Stirn, hoch. Augenbraunen, blond. Augen, 
blau. Naſe, klein und ſtumpf. Mund, gewöhnlich. 
Kinn, rund. Geſicht, voll. Geſichtsfarbe, geſund. 
e 5 Füße, gerade. 25 

ekleidung; North karirtem Gingham⸗Rock mit 
rothem Mert ick, rothe Merino Jacke, neue 
Schnürſtiefeln buntes Halstuch, weiß leinen Hemde. 
seffecten, die biefelbe geſtohlen und bei ſich 
hat: 1) eine Kantenhaube; 2) einen breiten Kan⸗ 
tenſtrich auf ein weißes Kambriband geheftet; 3) 


8 


eute Morgen entwichen. zey⸗Be⸗ 


ein Paar Serge de Bry- Schuhe; 3) ein Paar Schnuͤr⸗ 
Stiefeln; 5) einen ſilbernen Eßloͤffel; 1 ein großer 
baumwollener weißer Tuch; 7) ein weißer Kambri⸗ 
Kopfkiſſen⸗Bezug; 8) ein dergleichen Deckbett⸗Be⸗ 
zug; 9) ein Tiſchtuch von Zwillig karirt; 10) zwei 
Kinderhemden; 11) zwei Paar große baumwollene 


Frauenſtruͤmpfe; 1a ein grün ſeidener Shawl; 13) 


ein weißes Kambri-Unterziehkleid. 

— ne 
Landberpachtung nahe bei Stettin. 
Es ſollen circa 15 Magdeburgſche Mor g 

am Glacis zwiſchen dem Berliner 55 D 

Thor belegen, in dem am ıztem October e., Vor⸗ 

mittags um 11 Uhr, in dem Marienſtiftsgericht an⸗ 

ober Termin an den Meiſtbietenden auf 3 oder 

Jahre, vom ıften Mai 1829 ab, im Ganzen oder 

Einzelnen zu 1 oder 2 Morgen, verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen und konnen 

die Bedingungen vorher einſehen. Stettin, den 

a9ften September 1828, 


Verkauf von Grundſtücken. 


Es ſollen folgende, dem Fuhrmann Philipp Touſ⸗ s 


ſaint und deſſen Ehefrau geborne Sommerfeld ge⸗ 
hoͤrige Grundſtuͤcke, als: 5 
1) das hier auf der großen Laſtadie lub No. 264 
belegene, auf 1840 Rilr. abgeſchägte Haus nebſt 
zwey Pertinenzwieſen und ſonſtigem Zubehör, 
2) eine im kleinen Steinbruche auf dem großen Rei⸗ 
herwerder belegene, auf 422 Rilr. 20 Sgr. abge⸗ 
5785 W No. 30 von 7 Morgen 
er: utyen, * 2 
eine auf dem kleinen Reiherwerd 4 6 
» Erg aufwieſe 1 Rtlr. — — . 
abgeſchazte Kaufwieſe No. 30, groß 4 Morgen 
116 | ]Rurhen, e 
4) eine im großen Reglitz Bruche im zweiten 
Schlage belegene, auf 94 Rtlr. zo Sgr. abge⸗ 
ſchatzte Kaufwieſe No. 56, groß 3 Morgen 
29 [Ruthen, j 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation, einzeln 
oder auch zuſammen, am ıgten November d. 55 
Vormittags um 18 Uhr, im hieſigen Stadtgerſcht 
durch den Herrn Juſtizrath 1 5 1 oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Stettin den aaſten Auguſt 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — m 
In dem auf den ızten May d. J. angeſtanden 
Termin zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des le 
7 des Kaufmanns Vierhuff gehörigen, au 
der Laſtadie Nr. 38 belegenen Speichers, welcher au 
12000 Rihlr. abgeichägt, deſſen Ertragswerth aber, 
nach Abzug der Laſten und Reparaturkoſten, auf 
11238 Rihlr. aus gemittelt ift, hat ſich kein Käufer ge: 
funden. Es iſt daher auf den Antrag der Erben 
ein neuer Termin zum Ausgebot si Grundſtuͤcks 
auf den kiten November d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn JuftizRath Jobſt hier im 
Stadtgericht angefegt, zu welchem Kauffüſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die Hälfte der 
Kaufgelder zue erſten Stelle gegen 5 Procent Zinſen 
und ſechemonatlicher Kündigung ſtehen bleiben kön⸗ 
nen. Stertin, den aaſten Auguſt 1289. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Pferde: Auction. 
Es foll am Montag den izten October c., Mor⸗ 
ens 9 Uhr, vor dem Hauſe des Herrn Gaſtwirth 
Schönberg hieſelbſt, eine Anzahl zum Cavalleriedienſt 
nicht mehr geeigneter Königl. Pferde oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Kaufliebhabern wird dies hiermit bekannt ge⸗ 
macht. Paſewalk, den agſten September 1828. 
v. Kurowsky, 5 
Oberſt und Commandeur des aten Kͤͤraſſier⸗ 
Regiments (genannt Koͤniginn.) 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


Dem Koͤnigl. Hofgerichte von Pommern und Rüs 
en hat die Guratel des Lieutenants J. U. von 
minoff angezeigt, daß die Verpachtung des ihrem 

Curanden zugehörigen Guts Borgſtedt mit der Pers 
tinenz Delsdorf zu Trinitatis k. J. zu Ende gehe, 
und zugleich darauf angetragen, zur anderweitigen 
Verpachtung dieſes Guts die erforderliche Einleitung 
zu treffen. Alle diejenigen, welche das im Grimm⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Gut Borgſtedt mit der Pertineng 
Oelsdorf von Trinitatis 1829 an auf Sieben Jahre 
zu pachten Genüge haben, werden demnach hiemit⸗ 
telſt vorgeladen, in den zum Aufbot angeſetzten Ters 
minen am zoften September, aaſten October, oder 
ı9ten November d. J., Morgens um 10 Uhr, ſich 
vor dem Königl. Hofgerichte einzufinden, ihren Bot 
zu Protocoll zu geben und bei angemeſſen befunder 
nem Bot den Zuſchlag zu gemärtigen. Die Pacht⸗ 
bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem erſten Termin 
auf blenger Kanzlei und Bei den verordneten Cura⸗ 
toren dem Aſſeſſor Dr. Pyl und dem Penfionario 
Wilken zu großen Zaſtrow, eingeſehen werden. Da- 
tum Greifswald, am aten September 1828. 5 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
(L. 8.) Ziemsſen, Aſſeſſor. 


Guths verkauf. 


Von dem Koͤnigl. Ober-Landesgericht iſt das im 
Arnswaldeſchen Kreiſe der Neumark belegene, den 
von Goͤllnizſchen Erben gehörige Gut Schlagenthin, 
welches nach der nach kitterſchaftlichen Principien 
aufgenommenen Taxe zuſammen auf 62204 Rthlr. 

gr. 2 Pf. und nach ſeinen einzelnen Guts -An⸗ 
theilen, incluſive der nach der Separation dazu gelegs 
ten Bauer⸗Laͤndereien, der Antheil A. auf 37824 Rtlr. 
5 Sgr. 4 Pf. und der Antheil B. auf 24379 Rilr. 
25 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den An⸗ 
trag des Eurators der v. Goͤllnitzſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe, sub hasta geſtellt, und es find die 
Bietungstermine vor dem Aſſeſſor Sibeth als Depu⸗ 
tirten auf : g 

den aten July e., Vormittags 11 Uhr, 

den sten October c., Vormittags 11 Uhr, und 
den sten Januar 1829, Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden, wobey bemerkt wird, daß die Ges 
bote ſowohl auf den ganzen Guts⸗Complexus als auf 
die einzelnen Guts⸗Antheile erfolgen ſollen. Es wer⸗ 
den daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehm⸗ 
liche Zahlung zu leiſten vermögen, aufgefordert, ir 

teſtens in dem letzten Termine zu melden, ihr Ger 

ot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtbie⸗ 


tenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn niche 
gefeglige Dinderniffe eintreten. Die Verkaufs Taxe 
ann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Frankfurt a. d. O. den 11. März 1828. er 

8 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Zu verkaufen. 
Der zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Bauer 
Johann Falckſchen Eheleute gehörige, im Dorfe Gum; 
nitz, Ueckermündeſchen Kreiſes, belegene Bauerhof, 
welcher aus 1 Wohnhauſe nebst angebaueten Pferdes 
ſtall, 1 Blockſtall und 1 Backofen beſtehet, und wozu 
1 Garten, 1 Wurth, der in 36 Scheffel Ausfaat bes 
B Acker, Wieſewachs von 14 zweiſpännigen 
uder Heu und Weidegerechtigkeit in der Bauerkop⸗ 
pel gehoͤren, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation in den auf 
1) den sten September c., früh 10 Uhr,‘ 
in Ferdinandshoff, 


ü in der 
2) den sten October c., früh 10 Uhr, in 1 
Ferdinandshoff, l E Bo 


3) den sten November c., früh 10 Uhr, 
in Ferdinandshoff, : ; 
anſtehenden Bietungsterminen öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir beſitz- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken vor⸗ 
laden, daß dem Meiſtbietenden der Bufhtag ertheilt 
werden Bird, falls nicht rechtliche Umſtaͤnde ein An; 
deres nothwendig machen. Die Taxe kann in unſerer 
egiftratur eingeſehen, und die Verkaufsbedingungen 
werden in den Terminen bekannt gemacht werden. 
Ueckermünde, den gten July 1828. es 
Koͤnigl. Pr. Pomm. Juſtiz⸗Amt Ueckermuͤnde. 

82 Dickmann. 


Da ſich in dem in der Subhaſtationsſache des hier⸗ 
2 der Gollnowers und Kuhſtraßenecke ſub 

0. 153 belegenen, dem Diſchlermeiſter Miau zuger 
hoͤrigen Wohnhauſes, deſſen materieller Werth zu 
2028 Rtlr. 21 Sgr., deſſen Ertragswerth aber nach 
Abzug der darauf ruhenden Laſten und der Repara⸗ 
turkoſten zu 2722 Rilr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, am ısten März d. J. angeſtandenen Licitationss 
Termin kein Käufer gemeldet hat, fo haben wir auf 
den Antrag der Intereſſenten einen anderweiten Licis 
tattons⸗Termin auf den aten December c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
hierdurch einladen. Alt⸗Damm, den aßſten Sepiem⸗ 
ber 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Am sten November 1827 iſt hieſelbſt die Anne 
Chriſtine Hoffmeyer im eheloſen Stande verſtorben. 
Zu ihrem Nachlaß haben ſich: 

1) ihre Bruder⸗Tochter Chriſtine Gertrude Hoff, 
meyer, verehelicht an den Kirchenvorfteher 
Chriſtian Durhack zu wendiſch Tydhowm, 

>) 15 Bruderſohn Webermeiſter Johann Friedrich 


offmeyer hieſelbſt, 

3) ihr Schweſterſohn Webermeiſter Johann Jacob 

9 Ir rudeſchn eser rich eich Wilhelm Gen 

4) ihr Bru n Weber Frie ; elm Gott 
hielff er Mateo . 

riſtine Hoff⸗ 

ies 


) ihre Bruder⸗Tochter Barbara Eh 
wald 


meyer, verehelichte Weber Martin 
f dermeyer hieſelbſt und 


ſehr friſch und 
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ihre Bruder⸗Tochter Anne Charlotte Hoffmeyer, 
1 an den Schuhmacher Johann Gott⸗ 
lieb Zank in Drieſen, 

als nachſte Verwandte und Erben gemeldet. Alle 
diejenigen, welche ein naͤheres oder gleich nahes 
Erbrecht zu haben vermeinen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, am raten December d. J., Vormittags um 
9 Uhr, auf dem Land, und Stadtgericht vor dem 
Herrn Joſtiz-Rath Kypke zu erſcheinen, den Grad 
ihrer Verwandtſchaft mit der Erblaſſerin durch glaub⸗ 
wuͤrdige Atteſte nachzuweiſen, und ihr Erbrecht gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls die vorgenannten Per⸗ 
ſonen für die rechtmäßigen Erben angenommen wer⸗ 
den, ihnen als ſolchen der Nachlaß der Anne Chris 
ſtine Hoffmeyer zur freien Dispoſition verabfolgt 
werden, und die nach erfolgter Präkluſton ſich etwa 
erſt meldenden nähern oder gleich nahen Erben, alle 
Handlungen und Dispoſitionen derſelben anzuerkennen 
und zu übernehmen verbunden ſind, von denenſelben 
auch weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen fordern koͤnnen, ſondern ſich ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden waͤre, zu begnügen ſchuldig erkannt wer⸗ 
den muͤſſen. Stolp, den aßſten Auguſt 1828. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


ae Ba ͤ ae FE ———. 
Verkaufs Anzeige. 
Das in Neu⸗Torney füb No. 6 belegene, dem 
Kaufmann Johann Friedrich Dumſtrey in Cammin 
ugehoͤrige Brundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohns 
Na von fünf Stuben und einem Saal, Wagen 
emife, Hofraum und Garten, ſoll unter billigen Be⸗ 
dingungen aus freier Hand verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden erfucht, ſich deshalb an den Juſtiz⸗ 
Sommiffarins Böhmer zu wenden. a 
ä— — — —ä äö.ẽ——— ' d . — 
Zu verkaufen in Stettin. 


Neuer hollaͤndiſcher Matjes-Hering in kleinen Ge 
binden fo wie auch einzeln A 1 Sgr., bei 
1 C. W. Wandel, am Kohlmarkt. 
Tirtr. F. von Kohlmetz, von Ulrici & Comp. und 
von Prätorius & Brunzlow in Berlin, bei 
ER C. W. Wandel, am Kohlmarkt. 
Unter mehreren gefuͤhrten ruͤhmlichſt bekannten 
Rauch- und Schnupftabacken, empfing ich wieder 
den fo beliebten Litt. F. von F. W. Kohlmetz, erſte 
Sorte zum Fabrikpreis, in Quantitäten einen ange⸗ 
— Rabatt. Zugleich empfehle ich mich mit 
mehreren Sorten feine und mittlere Schnupftabacke 
zum billigſten Preis. C. Hornejus. 
‚Schönen alten Vatinas-Canaster in Rollen zu 
em billigen Preise von 13 Rthlr, pro Pfund bei 
\ a ; g August Wolff. 
Danziger Niederung = Butter, 
ſchoͤn, empfingen in Commiſſion und 
verkaufen & billigem Preiſe 
C. Schroder & Comp., Breiteſtraße Nr. 393. 

in großes ſtarkes Fzahriges ſchwarzes fehlerfreies 
83575 ‚eher zum Verkauf; wo, ſagt die Zeitungs 
rpedition. ! 5 ; 


Beinen weißen und blauen Tölniſchen Thon in 
Klumpen offerirt billigſt C. F. Langmaſius. 


Wohlſchmeckende Chocolade a 10 Sgr. geſchnittener 
Portorico A 12 und 10 Sgr. mit 10 Proc. Rabatt, 
bey 8 G. A. Theod. Gierke, 
a Kohlmarkt No. 622. ; 

„ Moderne und gut-wattirte Schlat-Röcke bil- 
ligst im goldenen Löwen, Louisenstrasse No. 752. 

Guten weißen und rothen Landwein verkauft bils 
ligſt a IJ. C. Schultz, Laſtadie 192. 


— ———— —Hÿ—ñ——— — 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Pfeffer ⸗ Verkauf. f 
Zehn Saͤcke ſchwarzer Pfeffer, vom Seewaſſer be⸗ 
ſchaͤdigt, follen für Rechnung der Aſſuradeurs im neuen 
Packhofe oͤffentlich an den Meiſtbietenden im Termin 
den rrten October d. J., Nachmittags um a Uhr, vers 
kauft werden, wozu wir die Kaufliebhaver einladen. 
Stettin, den ꝛ9ſten September 1828. 
Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


— T ?fſ.'‚ä— — 
Montag den ızten October e., Nachmittags 2 Uhr 
und an den folgenden Tagen, ſollen im Stadtge⸗ 
richts Auctions-Locale: 3 
Pretioſen, viele goldene Ringe, eine goldene 
Halskette, Gold, Silber, mehrere Taſchenuhren, 
Kupfer, Meſſing, viel Leinen- und Tiſchzeug, 
Kleꝛdungsſtͤcke 1c. 
oͤffentlich gegen ſofortige baare Zahlung verkauft 
werden. N Reis ber. 


— — —— Xũ)Pẽ'Q. —— — I ——— 
& 9 “gi 0 
In vorſtehender Auction ſoll auch am erſten Tage 
Nachmittag 3 Uhr, ein gutes ortepiano, ee 
fteigert werden. eisler, 


— ee 
Zu vermietben in Stettin. 


Am grünen Paradeplatz Nr. 532 ift die dritte Etage 
beſtehend aus zwei Stuben, Sa DE Die Re 
nebſt Keller, Holzgelaß und Bodenraum, ſogleich zu 
vermiethen. 5 

In der Splittſtraße Nr. 102 iſt das Unterhaus, bes 
ſtehend in 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller "und 
Bodenraum, welches fid für jeden Handwerker eig⸗ 
net, zum ıften November d. 8 zu vermiethen. 
i G. J. Ludwig, Beutlerſtraße Nr. 96. 


> ee an gen. 

Ein berühriger Arbeitsmann, der glaub 

niſſe ſeiner Ehrlichkeit aufweiſen kann, fade fog 

beſtaͤndige Arbeit bei 
Johann Fr. Lebrenz am Krautmarkt. 


(Verloren.) Es iſt am 3. October d. J., a 

ſege von Garz nach Stettin, eine klein? e 
Kiſte in Wachsleinen mit einem Damen⸗Klelde vers 
Steig, Lone Kor . mit, dem Seide in 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 746, abliefert, e 
5 Kılr. Belohnung. 5 ſect, erhält 


Geld, welches ausgeliehen werden foll. 


1000 Rthlr. Pr. Courant liegen zum Ausleihe 
prompte Zinszahlung auf ein hieſiges Grange 1 — 
erſten Stelle bereit. Nähere Nachricht in der. Zeis 


tungssErpedition. Stettin, den 27. Septbr. 1828. 


